
HEIMATMUSEUM WERTINGEN

Es ist in dem aus dem 14./17.
Jahrhundert stammenden Wertin-ger
Schloss bestens untergebracht. Die
Lösung, das Museum in das Rathaus
und  in die Räume der
Verwaltungsgemein-schaft einzubin-

den, hat sich für den Besuch als vorteilhaft erwiesen. So
begegnet der Bürger bei einem Gang ins Rathaus der
Geschichte und Vergangenheit seiner Heimat.
Das Heimatmuseum wurde in den 20er Jahren durch den
Gottmannshofer Lehrer Franz Xaver Burghart gegründet
und durch Kreisbaumeister Otto Lederer weiter ausgebaut.
1975 wurde das Museum nach dem Erwerb des Schlosses
durch die Stadt Wertingen neu aufgestellt. Die Stadt
Wertingen, die Eigentümerin des Museums ist, erweitert die
Sammlungen durch Ankäufe und Annahme von
Schenkungen. Die Sammlungen auf den Fluren und in den
zwei Unter-geschossen umfassen Barockgemälde (vorwie-
gend kirchliche Motive), Porträts, Kupferstiche, Bilder und
alte Fotografien mit Ansichten Wertingens, historische
Landkarten,  Stoffdruckmodeln, Möbel und Geschirr bäuer-
lichen und bürgerlichen
Ursprungs. Geräte undBRAUEREIMUSEUM

WERTINGEN

Kleine Privatsammlung der 
Familie Carry - Schwanenbrauerei 
Besichtigung jeden Samstag von 9 bis 12
Uhr. Nach vorheriger Anmeldung gibt es
hier Wissenswertes über die Bierherstel-
lung und die dazugehörenden Gerätschaf-
ten und Arbeitsabläufe.
86637 Wertingen, Schmiedgasse 1-2, 
Telefon 08272 / 2323 
info@schwanenbraeu.com
www.schwanenbraeu.com

ARTOTHEK WERTINGEN
IN DER STÄDTISCHEN GALERIE

Seit 1986 bietet die Kunstsammlung der
Stadt Wertingen allen Interessierten die
Möglichkeit, Kunst in ihre eigenen Räume
zu holen. Ein Bestand von über 200
Originalwerken renommierter Künstler
lädt Sie ein, sich mit Kunst zu beschäfti-
gen. In der Artothek können Malerei,
Grafiken und Kleinplastiken für drei
Monate ausgeliehen werden. Die Leih-
gebühren betragen für kleinere Formate
5,00 € und für große Formate 8,00 €.
Jeden ersten Sonntag des Monats von 10
bis 12 Uhr geöffnet. Info: 08272/84-196
Schulstraße 10 (ehmaliges Amtsgericht)
Ferienregelung unter www.wertingen.de

STADTARCHIV WERTINGEN
Im ehemaligen Amtsgericht  - (Schulstraße
10) befindet sich das Stadtarchiv. Neben
Urkunden und Handschriften ab dem 15.
Jahrhundert enthält es  Akten der Verw-
altung ab 1750 und bildet insofern das Ge-
dächtnis der Stadt. Darüber hinaus werden
Unterlagen von Vereinen, Institutionen
und Einrichtungen von Wertingen aufbe-
wahrt. Ein weiterer Schwerpunkt ist eine
umfangreiche Bildsammlung bestehend
aus Ansichtskarten, Diapositiven, Fotos,
Farbaufnahmen und Negativen.
Ansprechpartner: Dr. Johannes Mordstein  
Telefon 0 82 72 / 84-305

RADIOMUSEUM WERTINGEN

SAMMLUNG: HEINZ HIPPELE -
HANS WALD - HEINZ MAXZIN

Den Grundstein zum Radio-
museum Wertingen legte Heinz
Hippele aus Geratshofen. Er
schenkte der Stadt Wertingen 2010
cirka 70 Radios aus den 50er und
60er Jahren. 2012 überließ die Familie Hans Wald aus
Meitingen dem Radiomuseum 170 Radiogeräte von 1929

bis in die 60er Jahre. Von da ab
erweiterte sich die Sammlung stän-
dig; zur Zeit sind in 7 Räumen etwa
600 Röhrenradios ausgestellt. 
Immer wieder erhält das Museum
Zuwachs an Exponaten.  Grammo-
phone, Gram-
molas, Musik-
truhen, Schall-
platten, Plat-
tenspieler, Ra-
diodetektoren,

Kofferradios, Tonbänder, Schallplatten von Schellack bis
Vinyl werden gespendet. Das älteste Radiogerät ist aus dem
Jahr 1927. Die Geräte sind größtenteils funktionstüchtig.
Erwin Fischer (†) aus Langenreichen steuerte zwei
Musikboxen (Marke Seeburg und Ariola) bei. Auch drei
Musikboxen sind spielbereit mit alten Schallplatten. 
Untergebracht ist die Sammlung in 7 Räumen der ehemali-
gen Berufsschule in der Fère-Straße 1. In den Kellerräumen
befindet sich das Depot und die Elektro-Werkstatt.

Wertinger 
Museen und
Sammlungen

Besichtigungen eines Teiles
während der Dienststunden der
Verwaltung jederzeit 
möglich. Führungen durch 
das ganze Museum nach
Absprache mit der
Stadtverwaltung Wertingen
86637 Wertingen, Schulstr. 12
Info: 0 82 72 / 84-196 / -197
Fax: 0 82 72 / 84-469
www.wertingen.de

Geöffnet ist das Radio- und
Telefonmuseum jeden dritten Sonntag
im Monat von 14 bis 17 Uhr. Um 15
Uhr findet jeweils ein Vortrag zur
Rundfunk- und Telefongeschichte statt.
Info: www-radiomuseum-wertingen.de
Führungen jederzeit - Anmeldung bei
der Stadtverwaltung Wertingen unter
Telefon  08272-84-196.
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Maschinen aus der Landwirtschaft, 
Handwerk und Technik, Trachten,
sowie Gegenstände der Wohnkultur,
Waffen, Feuerlöschgeräte und vieles
andere werden hier gezeigt.
Daneben sind in Schaukästen
Dokumente zur Stadtgeschichte und
zum Zunftwesen, Bücher, Schmuck
u. a. ausgestellt. Es finden sich hier
auch Ausgrabungen von der

Steinzeit bis zur alemannischen Landnahme im 5. / 6.
Jahrhundert. Zwei Dioramen mit Zinnfiguren  - unter
Anleitung und Mitarbeit der
Reser-vistenkameradschaft
Wer-tingen hergestellt - zei-
gen eindrucksvoll das
Gefecht bei Wertingen am 5.
Ok-tober 1805, in der 15.000
Franzosen (davon 6.500
Kampfteilnehmer) 5.000
Österreicher besiegten. Hier wurden nach alten Plänen und
Unterlagen zwei Gefechtszenen mit 1.200 Zinnfiguren
nachgestellt. 
Die Sammlung umfassen mittlerwei-
le mehr als 3700 Gegenstände. Viele
Bürger überlassen dem Heimat-
museum ihre “Kostbarkeiten”, damit
diese der Öffentlichkeit erhalten und
präsentiert werden können. 

Ganz neu ist der Zeitstrahl. Eine
Vitrinenanordnung in der die Ge-
schichte Wertingens von der Früh-
zeit bis heute geszeigt wird. 

SCHWÄBISCHES OFENMUSEUM

PRIVATSAMMLUNG DENZEL - WERTINGEN

Zufahrt über Laugnastraße - Äußere Kanalstraße
auf dem Gelände der Firma Holz Denzel.

Cirka 160 gußeiserne Öfen vom 18. bis ins 20.
Jahrhundert wurden hier mit umfangreichen
Dokumentationen von dem Wertinger Josef
Lutz zusammengetragen und restauriert. Die
Exponate geben Zeugnis über die
Entwicklungsgeschichte der Heiz- und Wohn-
kultur aus drei Jahrhunderten. Die ersten
Gußeisenöfen waren Fünf-Platten-Öfen. 
Von da an war es nicht mehr weit bis zu den
Rundöfen,  die mit Dekoren wie einfachem
Zopfstil, Blumen- und Knorpel-
mustern, bis zum aufwändigen
Rocaille verziert waren. Bandel-
werk und verschiedene Girlanden
waren für Barock und Rokoko
typisch. Klassizismus, Empire und
Biedermeier haben wieder neue
Ofenformen mit neuen Dekoren
und verbesserter Ausnutzung der
Heizmaterialien hervorgebracht.
Jugendstil, Art Déco, Bauhaus hat-
ten wieder ihre typischen Verzie-
rungen der Ofenplatten und Aus-

stattungen, die
diese Öfen zur
Zierde des Hau-
ses werden lie-
ßen. Auch Herde
und Gebrauchs-
öfen sind hier ausgestellt.

Auch Führungen zu Geburtstagen,
Klassentreffen; Familienfesten oder 
ählichem finden großen Anklang.
Anmeldungen über die Stadtverwal-
tung, Telefon 08272 / 84-196 Info:
www.wertingen.de

Geöffnet jeden ersten Sonntag im Monat
in den Monaten April bis einschl. Oktober.
Führungen jederzeit - außer in den Winter-
monaten - können über die Stadtverwaltung
08272-84196 vereinbart werden.

TELEFONMUSEUM WERTINGEN

SAMMLUNG POSTLERHÜTTE AUGSBURG

2014 fragten die Verantwortlichen der Postlerhütte
Augsburg (ehemalige Mitarbeiter der Telekom) die Stadt

Wertingen, ob sie Interesse an
deren 64 Exponaten der
Telekommunikationsgeschichte
habe. Gerne wurde diese Samm-
lung im 
gleichen 
Gebäude 

wie das Radiomuseum untergebracht. 
Nach anfänglichen Raumproblemen
ist nun auf 64 m2 eine Ausstellung
über das Telefon und dessen Ent-
wicklung entstanden. Hier ist das
älteste Ausstellungsstück ein Telefonapparat aus dem Jahr
1898. Eine weitere Rarität ist ein Walzentelefon von
Siemens und Halske. Dem Besucher
wird hier klar, wie schnell die techni-
sche Entwicklung die Kommunika-
tion revolutionierte. Funktionierende
Morsapparate, Münzfernsprecher,
Vermittlungsstellen, Telefone, Fern-
schreiber, Bildtelefon, Hebdrehwäh-
ler, auch Handys und vieles mehr
werden hier gezeigt. Dokumentationen dazu sind genauso
vorhanden wie Emailleschilder - Masten-Modelle, eine

gelbe Telefonzelle und Designer-
telefone dürfen natürlich nicht feh-
len. Präsentiert werden die über
200 Ausstellungstücke  zusammen
mit der Radiosammlung.

Öffnungszeiten: Jeden dritten
Sonntag im Monat von 14 bis 17
Uhr. Führungen jederzeit möglich -
Anmeldungen über die Stadtverwalt-
ung, Telefon 08272 / 84-196 
www.radiomuseum-wertingen.de
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